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MMckM Theil.
H ^ e r Minister für Kultus und Unierricht hat eine
nm Gymnasium zu Laibach erledigte Lchrcrstclle dcm
i'ehrcr am k. k, katholischen Gymnasium zu Hermann^
s!ndt, Michael Ach tn er. verliehen.

Dcr Minister fur Kultus uud Unterricht hat den
Gymnasial - Snvpleutcn Franz S zy ug l a r s k i , zum
wirklichen Gymnasiallehrer mit einstweiliger Verwcn-
bung desselben am Lembcrgcr zweiten Gymuasinm
ernannt. ^

Das Haiidel^^nssteriunl^at" die Wiederwahl
des k. k. Nalhcs Josef D i e r z e r Ritters u. T r a u u -
U>al zum Präsidenten und des Georg P u m me-
rer zum Vizepräsidenten der Handels« und Gcwerbe-
kammcr in Linz bestätigt.

Richtaznüichsr Thril.
Oesterreich.

" Mau schreibt der „Ocsterr. Corr." aus M a i -
l a n d , vom 17. d, M . :

Gestern hielt Sc. Majestät dcr Kaiser große
Audienz, wobei wieder eine bedeutende Menge von
Bittstellern sich einfaud. Seit einige» Tagen weilt
l»icr der Chef dcs herzoglich parmensischeu Knbiuets,
Marchcse Pallauicino, der vorgestern von Sr , Maje-
stät in spezieller Audio»; empfangen nnd Hievauf zur
Hoftase! gezogen wurde. Abends fand im Theater
"!'» 8ol>I« eine Wiederholung dcr „Hugenotten" Statt.
Durch die gänzliche Hinweglassnna, des ersten Aktes
Mid der Ballabilcs, sowie dnrch die Kürzung dcr Ne.
z'taUvcu gestaltete sich die Darstellung runder und
Chaster; auch war die Präzision aller Mitwirkende»
wHer als am erste» Abende, die Slimme des Pu-
^'üims daher eine wesentlich bessere. Ihre kaiserli-
che,, Majestäten wohnten der Vorstellung wieder iu
blr sogenannten vizeköniglichcn Loge während dcs
zweilcn, dliüen nnd vierten Aktes dcr Oper bei nnd
lütfcrntcn sich uor dem Beginne des statt dcr Balla-
blles eingelegten Pallets «Monte Christo." Das
Publikum war auch dießmal sehr zahlreich versam-
melt nnd begrüßte das erhabene Hcrrschcipaar bei
seinem Kommen und Scheiden in dcr innigsten und
lebhaftesten Wcise,

Eine Verordnung dcr k. k. Statthaltern dcr
^ombardie vom 1!!. Februar gibt bekannt, daß dic
Anmeldung zum Erläge der Vcfteiuugstake vom Mi>
utärdicnste auch bedingungsweise erfolgen könne; die
Leistung entfällt dahcr, wenn dcr Mann etwa nn'
lnuglich befuudcn wird, wo nicht, so ist die angc>
welkte Talc spätestcns cincn Tag uor dcr Asscnti-
'ung zll crlegcn. Diese Vcstimmungeu gelten wohl nur
ausnahmsweise fnr das heurige Jahr; gleichwohl cr>
^gtc dereu Vekauntwcrdcn die größte Befriedigung;
>̂c Veuölkcrung erblickt hierin einen ucncu Akt des
Wohlwollens dcr Regierung, welche die Dauer der
"̂ Frage siebenden Erleichterung soweit erstreckte als

sonstig höhere Rücksichten es gestatteten,
— Die „Wiener Ztg." bringt über eiucn Kor-

''csponden^ Artikel in Nr. 46 der « M g , Ztg," fo>>
ü'Ndc Bericbtigung:

Die Strafanstalt zu Stciu iu Nieder-Oesterrcich
!?!,N'dc von dc» barmbcrzigcn Schwestern erst am 1,
Banner 1886 übernommen. Vald darauf, nämlich
chon <i„, 4. Nglz 18Ü6. ucrsuchtcn einige Sträflinge.

3 ^ , 1 angeblicher Vergiftung dcr Spciscn dnrch den
,^">npf.K^ch<i^,i^t, vorzüglich aber wegen Abstc!<
""ss einiger früher bestandener Unfüge, eine Anfrc.

^Ug unter den übrigen hervorzurufen. Es blieb aber
s,> dem Versuche, weil die rechtzeitig dauou iu Keimt-

.'^' aesstztc Behörde unverzüglich die Ordnung wie-
^'herstcllte.
. , Die crhobcncn Beschwerden erwiesen sich bei der
,, , "''dringlich gepflogenen Untersuchung als vöUig
^''b^N'ündet, g lMiu ic 's ich, bei einem Belage uou

" ' l Köpft», der Krankenstand nnr auf 47 Indiui-

Allerdings wurden die 38 Anstifter dieser Un>
ordnung iu das Strafhans zu Leopoldstadt iu Un-
garn versetzt. Die übrigen^ .'i97 Sträflinge wurden
aber keineswegs nach Olmül) — wo sich gar keine
Zivi l > Strafanstalt befindet — transportirt, sondern
blieben fortwährend in S tc iu , wo sich seither dcr
Vclag schou bis nahe auf INW Köpfe erhöht hat.

Die Wicdcrauffrischung dieser alten Geschichte
nach fast einem Jahre soll wohl nur der beigefügten
Vemcrkung „ über den wahrscheinlich mißlungenen
Versuch der österreichischen Staatsverwaltung, derlei
Anstnlleu geistlichen Orden anzuvertrauen", zur geeig-
nete» Folie dienen. Wenn aber daran noch die Hoff»
nnng geknüpft wird, „daß dieser Versuch bald wieder
aufgegeben werde» dürfte", so ist dermalen nicht die
geringste Aussicht vorhanden. dnß sich diese Hoffnung
sobald erfüllen werde.

Vis zur Stunde sind bereits 9 weibliche und 3
männliche St ra f - uud Vcsscruugsanstalteu — und
darunter die weibliche in S u b e u und die männliche
iu G a r s t e u erst iu der neueste» Zeit — der Obhut
der barmherzige» Schwester» anvcrlraut wordcu. Da
mm über alle diese Austaltcu uud auch insbesondere
über jene, zu Stcin die amtlichen Berichte fo günstig
laute» uud die wiederholt vorgenommenen Unterst
chungcu so erfreuliche Nesnltalc ergeben haben, wie
man es bei der durchgreifenden ncncn Orgmiisinmg
die,es schwierige» Administrationözweiges gar nicht
erwarten konnte, so kaun sich die Staatsverwaltung
durch die bisher gemachten Erfahrungen nur cimnn-
tcrt uud aufgefordert fin^cu auf der betreteneu Babn
nnaufgehalten fm'tzilschrciteu. Es steht auch keines-
wcgs eine Verminderung, sonder» vielmehr cine Per»
mehrnug dcr klösterlichen Dstentionsmistalttii i>, »nher
Aussicht. (Wiener Ztg.)

— Kraft des ueucu Mnuzvcrtragcs werden wir
an S i l b e r m üu z e n mit vollem gesetzlichen Umlauf
haben:

V̂ V e r e i n s in ü n z c n :
1. Ein-Vereinslhalcr — 1V« Guld. östcir. — 1 ' / . fl. südb.
2. Zwei» „ — 3 n ,, — 3 ' / , , , „
3. Die bisher schon ausgeprägten vollwichtigen Eiu-

und Zwcithalcrstückc.
I l L a n d c s > C i ! r a n t m n n z c n :

1. Zwei-Guldenstücke — l ' / Thl . — 2 ' / , fi. südd.
2, E in. » - ° / , Th l , (20Sgr.) ^ , ' /«f t .

südd. (70 kr. südd.)
! l . '/»-Guldenstückc n^ '/« Thl . (« Sgr,) — V«, fi,

südd. (17 V- kr. südd.)
(.', S c h c i d e m ü u z e n :

1. ' ° / , ^ . Gulden ( ^ 2 Sgr. i-i 7 kr. südd.)
2 °" ^— 1 — ^'/ 'l

Unsere kleinste Silber-Scheidemünze oder 3 „Hun-
derte" wird also dcr füufte Theil sowohl uuscrer llciu-
stcu Kurautmünzc als auch der in den Thalerländern
sein und im Werthe dcm Silber» oder Ncugroschcn
gleich stehen.

Das deutsche Goldgelb soll fortan bcllnmtlich
kein gcsctzlichcs, die Landeswährung vertretendes Zahl-
nntlel, sondern bloß ein Handclsgcld bilden, dessen
Silbcrwcrth im gemeinen Verkehr lediglich im Ver-
hältniß dcs Anbots znr Nachftage bestimmt wird. Anch
dürfen die Vereinsstaaten andere als die Vereins-
Goldmünzen nicht ausprägen lassen. Wenn Oester-
reich gestattet bleibt, Dukaten in bisheriger Weise bis
zum Schlus,c dcs Jahres 1««-; m,sz»prägcu. so sind
diese Dnkatcn, eben so wie die „Lcvantiner Thaler"
mit dcm Bildnist Maria Theresia's, welche Oesterreich
zu schlage» sich vorbehalten hat, fortau nur noch als
reine, Handelsmimzen zn betrachten, welche den Ver-
kehr mit dem Orient fördern und crlcichtcrn sollcu.

— Dic „Wicncr Z tg , " l>m,gt folgenden Anszug
aus dcm Sihuugsprolokolle der k. k. Zentral-Kom-
mission znr Erforschung nnd Erhaltung der Bandcnk-
malc im österreichischen Kaiserstaatc vom l 6 . Dezem-
ber 1««6:
Unter dcm Vorsitze dcs Herrn k, k. Scktionschcfs im
Ministerium für Handel. Gewerbe und öffentliche
Banten, Ka>I kzoernig ^leiberln von Ezernhnuscn.

Da durch dic Ernennung des k. k. Statthalterei»
rathcs uud infnlirten Prälaten i» Eisgarn, Herrn
Dr. Ignaz Bcck, zum Konservator für dic Kreist
0 . und U, M. B. im Erzhcrzogthume Oesterreich
uuter der Enns, die Zahl der in deutschen, slavischen
nnb ungarischen Kronländcrn aufzustellenden Konser»
vatorcn nnnmchr vollständig abgeschlossen ist, so wurde
übcr Antrag dcs Herrn Vorsitzenden beschlosst», die
Namen sämmtlichen hochw. Herren Erzblschöfen uud
Bischöfen bekannt zu geben und sie zu ersuchen, den
unterstehenden KIcrns znr Förderung dcr der Zentral»
Kommission AUcrböchst uorgczcichncten Zwccke und
insbesondere zur Unterstützung dcr hierauf abzielenden
Thätigkeit dcr Konservatoren anzuweisen.

Das k. k. Ministerin,!! des Innern theilt den
Bericht S r . Elzcllenz des Herrn Statthalters von
Böhmen über die au der Südseite des Prager Alt.
städtcr Rathhanscs ausgeführten Nestaurationsarbciten
mit , wornach bifsclben nach den Anträgen dcs Pro«
fcssors B. Gruebcr im Verwaltungsjahi 18l>7 znr
Ansfübruug gebracht werben.

Diese Mittheilung, aus welcher erhellt, daß dic
Ncstanrationsarbeitei! an dem Allstädtcr NallMuse
nach Anträgen der l . k. Zentral'Kommission vorge»
nommen werden, dient zur erfreulichen Kenntniß.

Anf Antrag der k. k. Slaühaltcrei in Hermann'
stadt wird von dem, im erste Bande des Jahrbuches
dcr k, k. Zcntral-Komnilssio,! entbalteuen Aufsätze dcs
Korrespondenten und Pfarrers Michael Ackner über
dic römischen Alterthümer nnd deutschen Vnrgen in
Siebenbürgen znr Förderung dcr archäologischen Stu>
dien dieses Landes ein Scparatabdrncl veranstaltet.

Dcr Vcrwaünngsrath der Kaiserln Elisabctdbahn
erklärt sieb bereit, die bei den Ausgrabungen gemach»
teu archäologischen Fnndc in dcr Gegend vl'ii Groß»
Pöchlarn zur Kenntniß der Zentral'Kommission zil
I'rmge» „üb deren Verschleppung vcrhiitrn zu wollen.

Der Konservator für den Königgläßer Kreis,
Herr Anton Ritter uou Sl iwic, übelsendet'die Zeich»
nung lind Abbildung eines in der Königgrätzer Dom>
lirche befindlichen Tabernakels, welche für dic Pnbl i '
kationcu der l . k. Zentral »Kommission geeignet er>
lannt werden.

Herr Professor L. Grncber in Prag wirb in
Berücksichtigung seiner Verdienste nnd der Förderung
der Arbeiten der Zentral »Kommission zum Korrespon»
dentcn derselbe» ernannt.

Der pensionirte Professor Faustin Ens in Vrc>
gcnz wird S r . Eizellen; dem Herrn Handclsmüüsttr
zum Konservator für Vorarlberg i» Vorschlag gebracht
(in dessen Folge seine Ernennung bereits stattfand),
und dcr pensionirtc Gymnasial »Direktor Stockcr in
Feldkirch zum Korrespondenten ernannt.

Dcr Konservator für Hcrmanustadt, Hr. Ludwig
Reißcubergcr, legt die Veschrcibuug und Zeichnung der
Kirche iu Michclsbcrg, dann cincn Bericht des Hrn.
1 . L, Ncugcboren. Kustos dcs Baron v. Brnckenthal'»
schen Museums in Hermannstadt, übcr einen bei Groß»
polo cutdecktcu sogenannten „Heidenkirchhof" uor, welche
zur Veröffentlichung i» den „Mit thei l . " bestinimt weiden.

Der Konservator für dcn Kreis V. O. W. W.,
Herr Ignaz Kciblinger, berichtet übcr die geschehenen
nnd noch vorzunehmenden Nestanratioucn an und iu
dcr Kirche zu St i f t Ardaeler.

Die Kirche — deren Erbauungszcit in das <!te
Jahrhundert zurückreicht, zählt zu dcn interessantesten
Stiftungen des Landes uud wurde dcr Hauplsnche
unch über Anregung dcs gegenwärtigen Pfarrers nnd
mit Hilfe von Geschenke» Ihrer Majestäten dcs Kai-
sers Ferdinand und der Kaiserin Karolma Augusta,
so wie durch freiwillige Beiträge rcstaurirt. Der Hr.
Kouscrualor berichtet uutcr Einem über die im Jahre
1866 anf Kosten dcs Nlligionfondcs vorgenommene
Restauration der ehemaligen Karthänstl- und mm»
mchligcu Pfarrkirche zu Aggsbach. Die Verhandlung
übcr die Ncssauratiou der an die Sakristei anstoßen»
den ehemaligen Kapitclkapclle ist noch im Zuge. Die
Zcntral-Kommission behislt sich hicrübcr vor, Weiteres
zn ueranlasstn.



«HH
Die Pratnra vo» Verlicca bcrichlet über dic in

ihrcin Bezirke aufgefundenen Allerlhümer, ivobci bc>
so»dcrs die Sarkophage i» dem Fricdhufc deö Flusses
C c t t i u o u «no mehrere Grabtafeln hcrvorgchoben
werdcu. Welche Nitihcilnng zur 5^c»u!niß gcuom»
mcn wird,

G r a z , 19, Februar, Gcstcr» Nachmittags
wurrcn die sterblichen Uebcrrcstc S r , Erzcllcuz dcs
F Z M . Nittcr v. S ch ö n h a l s init allcn militäri-
schcn Ehrcn znr Erdc bestaltci. Den Kondnkt führte
Sc. Durchlaucht dcr Herr Armcckorps - ^omiuandant
FML, Fürst Friedrich zu L i c c h t e n s t c i n , und wa-
ve» 1 Grenadier- nnd 3 Fusclicr - Bataillouc, 1 D i -
vision Uhlancn und 12 Geschütze ausgerückt. Dcm
sechsspännigen Leicheuwagcn folgte,, Sc, kais. Hobcil
dcr durchlauchtigste Herr Erzherzog J o h a n n , Sc,
Erzcllcuz der Herr F Z M . Baron D a h l en und viele
Herren Geucrale, Stabs- und Obcroffiziere. Dic
Salve» wurden in der Nahe des Fricdhofes gegeben.
Einc unabsehbare Menschenmenge hatte sich dem Lei»
chenzngc angeschlossen. (Graz. Zlg,)

P r a g , 18. Februar. Sc. kaiserlich^ Hohcit
der dnrchlanchligstc Hcrr Erzherzog Franz Karl ha«
ben heute Morgens um hall, 7 Uhr dic Rückreise von
hicr nach Wicn nugctreteu, Gcstcru Abends halm,
Sc, k. Hoheit abermals das Theater mi! Ihrer Gc-
grnwan beehrt, wo der „Barbier von Scuilla« zur
Aufführung ka,ü,"

Deutschland.
F r a n k f u r t , 16, Febr. Das Projekt, wäh-

rend dcr nächsten Pfingsten hicr cinc allgemeine
deutsche Lchrcrucrsammlimg abzuhalten, hat, wie las
«Fr, I , " bcrichtct, „icht nnr die obrigkcitlichc Gcnch-
mignng erhalten, sonder» es ist auch vou dcr Ober-
schulbchördc für dcu Fall dcs Zusammenkommcus cinc
Verlängerung dcr Pfiugstfericn nm zwci Tage bewil-
ligt ivordcn.

V o m N h c i n wird dcm „Mainz. I ou rn . " gc-
schrieben: „Dcu Kabiuetcu dcr dcutschcu Regierungen
iicgt, wic man hört, soeben die Frage znr Berathung
uor : ob cs dcn einzelnen Bnndcsregicrungc» zustchc,
eine zum Kriege ausgerüstete Armee durch ihr Gebict
passircn z» lassen, oder ob dazu die Einwilligung lcs
Buudcs nothwendig und nachzusuchen sei'? Sobald
die Fraa/ vo» den Ministerien der Einzelstaatc» cr-
örtcrt ist, wird sie wahrscheinlich bei dcm Bundestage
zur Verhandlung unddcsinitiveu Entscheidung kommen."

Man schreibt dcr „Prcnßischcn Korrcspondcnz"
cms I a s s y , untcr dem 8. d. M , :

Man bezeichnet schon jcyt mit Bestimmtheit cinigc
Persönlichkeiten, welche sich um die zu bcsctzcude Hos-
podaren'Würde der Moldau bewerbe» weroeu. Unter
deuselbcn stchcn in crster Linic drci cinhcimischc Nota-
bil itäten: der jetzige Kaimakam Balsch, dcr Gcoßbojar
Nikolaus Nosctti Nosnowau, einer der reichsten Vc°
siher, nnd der ehemalige Hospodar Michalak! Stonrdza,
wclchcr cbcnfalls übcr cin aiischnlichcs Vcrmögcn
vcrfügt."

N ü r n b e r g , 14. Februar. I u dcr gestern
Nachmittags stattgcfuudencn Plenarsitzung dcr hlcsigcn
5kircheuvorständc ivnrdc mit 40 Stimmen gcgcn 32
der Aulrag auf Abschaffung der neuen Ltturgic in
sämmtlichen protestantischen Kirchen Nürnbergs bc>
schlössen.

Italienische Staaten.
Ueber eiueu ncncu Mordversuch eines Geistlichen

auf seinen bifchöfticbc» Obern wird der „A . A. Ztg."
geschrieben:

Ans G c n u a vernimmt man von einem miß-
lnnqciicn Mordocrsnch eines Geistlichen auf seine» bi-
schösiichcu Obern. Der Mörder ist in dcu Händen
der Gercchügkcit. Nähcrc Delaüs fchleu, nnr will
man wisscn, daß dcr Unglückliche scinc That mit dem
Ausrnfe vollbrachte: „Wenn Gcnna seinen Sibonr
hat soll ihm anch der Vcrgcr nicht fehlen.« (?)

' Die „Gazzctta di Venezia" cntnimmt dcr „Bi°
lancia" cinc Notiz übcr diesen Vor fa l l , die weit ge-
linder lanlet und nur von fürchterlichen Drohungen
spricht, welche cin Priester gcgcn deu Erzbischof aus-
gestoßen babcu soll,

Fraukrelch.
P a r i s , 14. Februar. Der „Constitntionucl»

tritt heute wicdcr zu Gunsten dcr Vereinigung der
Moldau und Walachei iu die Schrankcn. Er nicht
die französische Ncgicrnng gcgcu dcu Vorwurf 3» vcr-

' thcidigcu, als begünstige diese die Erobcruugsplänc
Rußlands, uud entwickclt die bekannlc lächerliche Vol l '
wcrköthcorie. Sonderbar ist cs nur , daß Nußland,
wclchcs die Fürstcuthümer an sich reißen, und Frank-
reich, das ein Vollwerk gegen die erstere Macht bi!>
dcu w i l l , die nämlichen Projekte Betreffs dcr 'Orga-
nisation dicscr Fürstcnihümer verfolgen.

P a r i s , 1-''. Februar. Das ftanzösische Ge-
schwader, welches ans B r e s t abgesegelt ist. um sich
nach deu chinesischen Gcwässcrn zn begeben, hat kcinc
LaniMuppeu an Vore>. Hicrans allein ergibt sich,
daß der Zwcck der Erpedition durchaus nicht vabi»
acht, das Innere dcs hmimlisehe» Ncichcs zn rckoq.
»cszirsn. Daö französische Cabinet mißbilligt zwar

ras etwas brutale Verfahren dcr Engläudcr, gibl
,l>ncn aber in der Sache selbst ganz Recht. Das
französische Geschwader wird sich somit auch dcn Ope-
raüoncn der Engländer anschließen, um so mehr als ^
Frankreich wcll gcwichlignc Grünvc zur Bcsch,vcrdc
dat, als England, Man erinnert sich, daß vor eini-
ger Zeit cin französischer Missionär. der AHG<i Cbap-
pcrelainc in ( ihina, mil Vorwisse» ccr Behörden zu
^od? gemartert wordc» ist, Für diese Unbill ist d,r
Admiral Riganlt dc Genonilly bcanfirag!, Rcchcuschafi
n»d Gcnuglhnung zn bcgshrcn.

Man crzäblt cine» sehr bübschcn Zug von der
Fürstin von hieven; bckannilieh war Gnizoi dcr ein»
zigc Minister Lonis Phil ipp's, welcher cö »ich! ver-
standen hat, sich cin Vermögen aufzusammeln, Gnizot
bat nicht einmal Pferd und Wagen, was hicr jcder
Vörscncourücr Hai; so lauge rie Fürstin vou Lieocn
lebte, stellte diese ihm bei vorkommenden Gelegenheiten
ihre Ecniipage zur Verfügung; nun Hal sic anch über
ibrc» Tod hinans dafür gesorgt, daß ihrem Freunde
diese Bequemlichkeit uicht fchle, und eine jährliche
Rci-tc von 800 Fr. znr Unterhaltung vou Wagen
und Pferd für Guizot ausgeworfe»,

P a r i s , I t i . Februar, Die dießsährige Session
des Senates »nd des gesetzgebende» Körpers vo»
Frankreich wurde am 16, d / M , im Marschallssaalc
dcr Tuilcric» durch dcu Kaiser pcrsönlich cröffnct.
Der Kaiser saß auf scincm Throne, von dcn Prinzen,
dem ganzen Hofstaatc nnd dcn hohcu Staalswüroc»-
«rägcru umgeben, Gegenüber dcm Throne saßcu die
Senatoren, Deputirten und Staatsräthe. Die Kai-
serin, die sich nm l/^ vor 1 Uhr, uö» ihrem ganzen
Hofstaate umgcbcu, im Marschallssaalc einfand, luohnte
init dcr Prinzessin Mathilde anf dcr obercn Gallciie
dcr Feicrlichkeit bei, Bcim Eintritt Ihrcr Majcstä!
crliob sich die ganze, Versammlung mit ocm Rnsc:
»Vivu I ' I lnpernlr ice!" Schlag l Uhr erschien dcr
Kaiser. Er war von den Prinzen u»V seinem ganzen
Hofstaat nmgebc». Vci seinem Eiuir i l t erhob sich
ric Versammlung nnd der Nn f : ,,Es lebe dcr Ka,scr!"
crtönic von allen Seiten, A»> Throne angekommen,
sagte dcr Kaiscr: >>̂ «5<:7<:x vuu«, zi^,^,>ur»!« Dcr
Kaiser selbst nahm hierauf auf dem Throne Platz,
worauf er seine Rede hielt. Einige neue Senatoren
und Depntirte» leisteten alsdann den E id , und der
Staatsminister Foulo erklärlc die Session von I8i i7
für eröffnet. Uni ! V2 Ulir zogen sich dcr Kaiscr und
die Kaiserin mit dcmsclbe» Zeremonie! zurück, mit
dcm sie gekommen wareu, Kanonendonner tünvigte
den Beginn nnd das Enoc rcr Feierlichkeit an. Das
ganze diplomatische Korps uno uicle Damen wohnten
der Feierlichkeit ebenfalls bei. Auf dem Caro»sscl>
platz dalte sich einc beträchtlichc Mcnschcnmenge ei»-
gefunden.

Gestern fa„d das große Fest S t a i t , das Hcrr
Milbaud zu Ehren dcr Schriftsteller u,w Ionrnalisten
gegcbcn hat. Dasselbe bestand aus einem Diner, ei-
nem Konzert mit Bal l und schloß mit cincm Sonpcr.
Ei» cigcncr Spcisesaal im Gartcn dcs Hrn. Milhaild
war für das Dincr crbalit worden, an wclchcm huu^
dert und. dreißig Perfoncu Tbcil uahmcn. Dic Ehccn-
olätze uahmcn cin dcr Hcrzog von S t . S i iuon , dcr
ehemaligc Miniücr u»o Senator ^efcbvre Durustl',
Ponsaro, der Baron Taylor, Präsident dcr Kuci!>l0
!>0« n-<'»5 <!(! I<:Ur««, und dcr republikanische Advokat
krl'niieur. Dic Gcsellschaft war äußerst hcilcr und
nngenirt. Cr,;micn5 trank auf oic Preßfreibcit — ei»
Toast, der Einigen die Nase rümpfen machte. Diner,
Wein ' und Anordnung erfüllten alle Anwesenden mit
Veiunnderuug, unr einen Ivländcr nicht, dcr das
größte Londoucr Journal iu Paris rcpräsentirt. Er
war, wie cr sagte, unzufrieden, weil anf dcr reiche»
u»d glä»zc»dc» Tafel scinc LicbliugZspcisc, Kartoffel»
in der Schale, fehlte. Dabei darf man uicht über-
sehen, daß Poti l und (ihabot das Diner znbcrcilcten
und Hcrr Mlhano per Convert 100 Fr. ohne Wein
bezahlte. Znr Soiree, wo die Damen anch Zulaß
batten, waren anßcr dcu Tischgästcu »och ungefähr
4W Pcrsoneu geladen, woruutcr mau Lamartine »,w
viele andere politische nnd litcrarische Notabilitäten
bemerkte. Madame Milhnno, einc Deutsche ans Bonn,
machte mit großer Grazie die Honneurs ihres wirtlich
fecnartigcn Palais, Daö Fest, uon dcm hcntc ganz
Paris spricht, begann dcö Abends nm 6 und cudetc
ocö Morgcnö u,n 4 ^ Uhr, dancrlc also bcinahc I I
stunden,

Mchland.
Der Ukas übcr die Erbauung des ersten Eisen,

bahnuctzcs in Rußland wnroc so cbcu veröffentlicht.
Er lautet, wie folgt:

I n unablässiger Fürsorge für daö Wohl des
unserem Herzen so nahen Vaterlandes hatlcn wir
längst erkaunt, daß, reich an Gabe» dcr Natur, abcr
getrennt durch ungeheuere Entfernungen, leichte Kom-
munikation ihm bcsondcrs voimöthcu sind.

Als Uns uon Unserem crhabcueii Vater gcscgnc-
tcn Auocnkcns im Jahre 1842 der Vorsitz deS Eisen-
bahn-Comites zn Erwägung dcs S t , Pctcrsbnrg-
Mostancr Eisenbahnbaues nno audcrcr Voranschläge
derselben Art übertragen worden war, wurde jene Er-

kenntniß durch Unsere persöulichcn Beschäftigungen
noch befestigt. Die Ecbannug dicscs mit so uiclcm
Rechte nunmehr Nikolai-Bahu gluanntcn Schienen-
weges hat dcn ganzen Vortheil, wclchcu Unscre Hci-
niath von dicscm ncucn Vcrbindungsmittcl zichcu kann,
scinc gauzc Unumgänglichkcit soivohl in Friedens-
als Kricgözcitcn noch fühlbarer largestcllt. Die Ei-
senbahnen, übcr deren Zwcckmäßigkcit noch vor zehu
Iahrcu vielc Zwciscl bcstnudc», wcrdc» »unmchr von
allen Ständen als dem Reich nniimgäüglich noth-
wcudig zugegeben und haben sich gcgcuwärtig durch
allgcmcincn Wnnseh zu einem volkvthümlichcn Bc°
dürsuissc gcmacht.

I n dicscr ticseu Ucbcrzcnguug habe» Wir sofort
nach Abbruch dcr Kriegsaktioucu die Erwägung der
bcstcu Mittcl zur Bcfricdigung dieses nuanfschitbbaren
Bedürfnisses angeordnet. Eine aufmerksame Prüfung
hat crgcbcn, daß cs dcr größer» ^cichtigkcit nud
^chnclligkcit ivcgc» besser sci, sich zu dicscm Vchufc
»ach dcm Beispiele aller anderen Länder an die Pri-
vat'Industric — soivohl die einheimische als frcmd-
läiidischc — anch schon um deffeiithalbe» z» wenden,
oamit die bedeutende, bei der Erbauung von vielen
lausend Werst Eisenbahnen im westlichen Europa ge-
wonueue Erfahrung bcuntzt werden könne. Nach die>
sen Grundsätzen wnrdcu vcrschicdcuc Pläne cingcsor^
dcrt, entworfen nud berathen. Nachdcm die Augcle-
gcnhcit ini Ministcrrathc angcmcsscnerwcisc crivogeu
nud einer dcr Pläne in Unscrer pcrsönliehcu Gcgcn-
wart erörtert worden war , wurdcu die Bcoingnngcu
einstimmig als die beste» anerkannt, welche von einer
Gesellschaft rnssisehcr und fremdcr Kapitalistcu eiu-
gcgcbcn warcu, au deren Spitze nnscr Bankier Ba-
ron Slicgli l) steht. Die Gcscllschast vcrpflichtet sich
durch dicsc Bedingungen, das ihr zugesprochene Ei>
scubahnuctz vou etwa 4<M) Werst ( "7 ! dcnlsche
Mcilcn) i»> Laufe von 10 Jahre» zu crbancn und
im Laufe vou 8!, folgenden Iabren zu untcrhallc»,
Dic Rcgicrnng uerpftichtct sich allein, ll pEct, auf dic
zur Erbauung bcstimmtcu ^»nuncn zn gewährleisten,
wogegen nach Ablauf dcr gesctztcn Fristc» das gc-
sammte Eiscnbahnnctz uiientgcltlich in das Eigcuthum
der Krone übcrgcht.

Indent die Regierung anf dicsc Grundlagc hin
die Unumgänglichkcit ansehnlichcr nnd nnanfschicbbarcr
Opfcr vermeidet, kann sie nnr durch die Kraft dcö
VcrtrancnZ in jcuc strcngc Gcnauigkeit, mit wclcher sic
bcständig uud sclbst währcnd dcr Zcitlänftc cincs uatcr-
ländischen 5lricgcö ihre schuldigen Verpflichtungen er-
fnll l hat, zur Erbauung eines erste» Nencs r»ss,schcr
Eisenbahnen schreiten.

Dieses Nch wird sich vou S t , Petersburg nach
Warscha» und zur prcnßischcn Grenze erstrecken, von
Moskau nach Nischnci Nowgorod, von Moskau übcr
Kursk, und die Dnicpr-Müudung nach Feodosia, u»d
uon Kursk oder Orcl über Dünaburg nach Libau,
Auf dicsc Weise werden durch cincu 2s! Gouvcrnc-
»icutö nnunlcrbrochc» dnrchschiicideiideu Schicncnwcg dic
3 Rcsidcnzcu, unscrc am mcistcu bcfahrcncn Slrönie,
ocr Mittelpunkt nnscrcs Korn-Uebcrfiusscö und zwci
Häscn am schwarzen und baltische» Meere fast daö
ganze Jahre oh»c Unterlaß mit einander verbunden
sein; anf dicsc Weife erleichtert sich die Ausfuhr in's
Ausland, sichcrt sich die gcuügcudc Zufuhr im I u -
ncrn. Indem Wir Ui!s mit starkem Vcrtraueu anf
den Allerhöchstcu für dicß so ausgcochntc nnd wohl-
thätige Landesuuteruehmen Dauk zu sagen anschicken,
fordern Wir alle Unscrc getreuen Unterthanen znr
eifrigen uud gewissenhaften Mitwirkung hei scincr
Vollcndnng a»f nud bcfchleu, die hicr bcigefügtcn
Doknmeutc: 1) Vorlage übcr die hauptsächlichsten Vc-
dingungcu für die Erbanling eincs crstc» russischcn
Eiscubahnuetzcs und 2) Statut dcr — zum Zweck
oicscr Erbauung gcbildctcu — russischen Haup t -E i '
scnbahn-Gescllschaft zur Ausführnng zn bringen. Dcr
oirigircudc Seuat hat die dicscm angcmc>ssc»c» Vcr>
ordmingeu zu erlassen."

Dci» Ukas sind zugleich die anderen umfaugrci'
cheu Aktcustückc bcigcgchcn.

Msien.
Wie der in Shanghae erscheiueude „North-Ehina

Herald" vom 20, Dezember (Couriere uon Shanghai
nach Peking brauche» 1i> Tage znr Hin > nnd Rück'
reife) wisscn w i l l , sind die Nachrichten übcr die (^'
eiguissc iu Eauton bcrcits »ach Peking gelangt, TXl
Kaiscr soll für dcn Fiicdcn gcstinnnt scin »uo cinc>'
Kommissär crnaunt habcn, dcr schon anf dem W^g/
nach dcm Süocn sich hefindc »ne> dcn Auftrag habl''
den Streit mi! dc» Fremden zu schlichten. Er l>"^
umfassende Vollmachten und sei sogar befugt, im Mu>'
falle Kanton dc» Fremden zn öffnen. Er wiro jcdl'a)
erst in, Fcbruar daselbst eilitreffen. Mittlerweile >l'!le>'
die Absichten des Kaisers dem Vizeköuig 3p O ^
bercitö bekannt geworden sein; die definitive E" ls^ / „
dnug wird abcr crst nach dcr Anknuft dcö KommM^
gcfaßt wcrdcn. »,<̂

I n Hongkong (30. Dczcmbcr) war das Gc""Y
ucrbrcitet, Ych , >cr mittlerweile unter Ander»' ^
'1)raud dcr Faktoreien den Engländern z»r Last ge> U '
sei abgesetzt und a» scine Stelle E - leang ^rna
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worden, der gcgeuwärtige Staühalter von Tsche-kiang
u»d früher Präsekt von Kwa»g>tsch.ui-fii w a r , wo cr
im lehtcn Kriege an der Unterhandlung wegen dcs
von Kanton zu entrichtenden ^ösegelocs thätigen An>
theil nahm.

Bezeichnend für dic Stimmung der Bevölkerung
von Canton und der Umgcbnng ist cinc Proklama»
lion „der Honoratioren und des Volkes der Stadt
üüd dcr Dörfer von Canton", welche die feindseligsten
Gcsinnnngcn gegen die Fremden ausspricht.

Dcr amerikanische Kommissar, Herr Parkes, hat
unterm 27, Dezember an seine Landslcute ein Zir-
kular erlassen,, worin cr sie in Kenntniß set)t, daß
seine Beziehungen zu dem kais, Statthalter noch sei-
»cs^ucgs bcfrieoigcnd scicn, nnd »aß znm Schuhe dcr
Interessen der Vcrcinigten Slaaten in China u,id ^nr
Herstellung eines angemessenen Verhältnisses zwischen
beiden Ncgicrnngcn umfasscndcrc Mittel nöthig seicn,
als die gegenwärtig zn Gebote stehenden.

Unlcr den Verlusten, die durch Die Einäscherung
dcr Faktoreien in Kanton enlstnnre», stellt sich »a>
'»cntlich die Zerstörung dcr Druckerei des Dr. Wi l -
linms sammt dem reichen Vorralh an chinesischen
Typen, mit denen Dr. Morrison's Wörterbuch ge-
druckt woide» war , als beklagenswcrth dar, Auch
war außer den Getier» nnd Pressen ei» großer Vor-
ralh von chinesischen oder ans Ehina bezüglichen
Vncher» vorhanden, der fast alle Werke umfaßte, die
i» den lchtc» 2^ Iahreu ans dieser Drnckerei hervor-
gegangen waren. (Wicner Z!g.)

Amerika.
N c ,v - ̂ j o r k , 29, Jänner. Der englische Post-

Dampfer „Thames" ist von Grcytown aus in Afpin-
wall angekommen, Walker halle dm Nachrichten
zufolge, die das Sä' i f f bringt, Rivas gcränmt uud
befand sich zu S t . George, wo er vou den Verbün-
deten umzingelt war , die ihn anfgcfordcrt bnttcn,
sich zn ergeben. Da ibm jede Zufnhr abgeschnitten
wa r , su crlvartctc >u>ui jcdc» Augenblick, daß seine
Anhänger die Vorschläge der Verbündeten anucbmcn
windc», Es hieß, der Dampfer „S ic i ra Nevada"
sei von den Eostaricanern genom,i,en worden, uuo in
Folge davon werde, dic amcrikanischc Schaluppe „ S t .
Mar r»" nach Pnnlas Arenas abgehen.

Zu ocr gemeldeten amerikanischen Post per „Wa^
sbiuglvn nns N c w - I o r k , 1. Februar, ist wenig
nachzntragcu. I m Kongreß gingen zwei Vüls durch,
ivelche die Aufnahme von Oregon nuo Minnesota
als souvcräne Staaten sanktiouircn, ohne daß in dir
^m^» Debatte der Sklavenfragc mit einer Sylbe
stacht Isolde» >uäre, An> 31. v, M. ivurdc Nc,v-
«ork von einem Ncgenstnrm überschwemmt, der alle
Keller niil Wasser füllte uno die Straßen bri„ahe'
unwegsam machte. Aufsehen erregte ein gebeininist-
^ l e r Mord , der au dcm bekannten Zahnarzt Dr .
Hmucy Burdel! begangen wurde. Ma» fand ihn i»
^luer Nl'bnung mit fünfzehn Wunde» im Leibe nud
spüren der Erdrosselung am Halse. Von Walker
"">!e man seit drei Wochcn nichts gehört, Greywwn
'""r „oeb von Costa Nieaneru beseyt. Die spani-
< )̂l Negierung soll wicdcr eine Demonstration gcgcn
Mcnl'o im Pwne babcn, ivegen Ermordung von
fünf Spaniern durch die Truppe» des Generals
Alvarez. Drei .Kriegsschiffe waren von Cuba ab-
N/jcgclt.

Tagsueuigkeiteu.
! Gegossene. Steine kommen isi)t in England

»ü»!er mebr i „ Gebrauch, seit es einem Herrn Ärcoek
YNnnge» ist, eine Vasaltmassc i» jede beliebige Form
z» gieße» und dieselbe wie flüssiges Eisen z» bcban-
^ ! n . Der durch Feuer in Flnß gi-l>rachle Vasalt
!!>bt eine Art von schwarzer Glasmasse, die sedr hübsch
^ . Es kam aber darauf an , sie wieder in Stein
>̂ verwandeln. Dieß ist gelungen, und Hr. Arcock

Ereilet ncngegossencs Manerwcrk, cr gießt ganze
H"nscrfron>en. Der Basaltgnß' läßt sich vortrefflich
^ ' „Waster, Gas> und Wasserrohren, Bedachung für
^"ns>r i,i,d Bahnhöfe verwende», dcu» das «schwarze
^ " S " l^ßi s i^ ivalze» u»d rollen. Es ist geädert
^ Malachit, mw Wind und Wetter haben keine»
^''sinß darauf.
,̂ . ! I m Jahre 1»!!« sind in Oesterreich 49"/, Mei-
^ ' ^iscnbahnen eröffnet worden, nnd zwar 3 ^ Mei-
<>̂  ber Baiser Fcrdinands-Nordbahn (oon Djediz nach
" " " lez i ln ) , 8 ^ Meile» der Süddahn (von Laibach
^ ) Aoelöbcrg), 3 Meile» der Bnschtichrader Kohle»-
N?'^!' ^'' ^ ' " l c n von Krakau »ach Dcinbica, 3 ^
''o, m "" ' ' iDswiczini nach Trzebinia, ü ^ Meilen
' "aab „ach Neu.S;ö»!>, 8«/,„ Meilen uon Ooa^
" i " "^Vasiasch. ' '°
N r < i ^ " U'ellbekannte amerikanische Eulenspicgcl,
stndk s . " " u m , läßt sich jezzt in der Loiwoucr Vor,
^ Ealiug für Geld sebeu. Er l.ält uän,Iich Vor-

"»zieln'ü' ^ '"'^''^ ^"'^ " ' ^ " ^ " ^ ' ^ " t " s
v e r » , ' , , ^ ^ . ^ " ' " ^ »Tagespost" schreibt: W ie w i r
E,s " ' l)at den ganzen V a n c>cr K ö f l a c h r r

" ° ^ ° ^^ l' ,1 e y

Bauuutcrnchmci aus Scsscma, unter sehr günstige»
Vcdiuguugcn im Interesse dcr Gesellschaft übcrnom»
,mn. Sobald dic Witterung günstig ist, wiro ocr
Bau in seiner ganzen Ausdehnung in Angriff genom-
men werden."

j Aus F l o r c n z schreibt mau dcr „Mgcmcincn
Z t g . " : Abbalc Casclli, Erfinder desclekirischenPau-
tographcu, wird in kurzcr Zcit uach Paris reisen, um
dort dic größcrc Maschine zur Aussühruugzu briiigcu,
für die cr seither dic Modcllc hier augcfcrtigt. ^eit-
ocm sci»c Versuche dcm größcru Publikum zugänglich
sind, hat cr sich eines bedeutende» Zuspruchs zu er-
freuen. Nicht nur allc Flcmdcu und Eiuheimischcu
oo» Vcdcntnug, sondern cinc Menge Neugieriger be-
geben sich uach dcm Palazzo Slrozzi-Palla, um sich
von dcr Wahrheit des Gchörtcu zn übcrzcugcn. Hcrr
Caselli erklärt mit liebenswürdiger Bereitwilligkeit ei«
ncn großen Theil seines Apparats. Man tritt in
das Zimmer, in welchem dic beiden Stalionc» (durch
einen isolirte» Mctalldraht in cincr Entfernung vou
eine», Kilonieter) dargestellt siud; dic Maschinen wer-
den in Bcwcgung gescht, uud unter dcm „Ticktack"
ocs Penoclschlags nnd dcni Sprühe» dcr elektrischen
znnkcu links u»d rechts sieht das verwunderte Auge
wie ei» Mctallznnglciu auf dcr cine» Station in we-
nigen Miuntcn diejenigen Wortc auf ein Papier schreibt,
welche auf dcm Blatt dcr andern Station geschrieben
slcheu. Abgesehen davou, daß cm Theil der Ersin-
c>ung voni Hrn. Caselli noch als Geheimniß bchaudelt
wi rd, kann einc inü Einzelne gehende Beschreibung
des bisher Vckannteu dcs erforderlichen Raumes we-
gen hier uicht gcgcbcn werden. Dcm Äscr mögc ciust-
weilcn genügcu, zu crfahrc», daß der am meistc» in
oic Angeu spriugcudc Theil cincr jcdcn der ziemlich
gleich aussehenden Maschine» ei» ungefähr zwei Fnß
langes Pcndcl ist, hintcr welche»! c>,c chennsch präpa-
rirten Papiere (auf dcr cincn Station daS beschrie-
bene, auf ocr andern das weiße) senkrecht angebracht
sind. Sobald dic Pcndclschwingung durch Elektricität
nnd Maguetismns beginnt, ftihrt auf jedem Papier
einc am Pendcl befestigte Eiscuadcl l)iu nnd her, in-
dem sie mittelst ciucr mikronictcischc» Schraube die
gauze Fläche des Papiers vo» oben bis »ntcu bc-
rührt. Da >oo (a»f der meldenden Station) die Na-
oel die beschriebc,ieu Pnnltc des Papiers berührt, wcr.
oeu durch chemischc Ze<sehn»g dcS Metalls der Nadel
auf den, weiße» Papier ebenfalls Punkte oder Striche
gcbildct; wo dic Nadel die weißen Fläche» des Ori-
ginals berührt, bleibt oas Papier auch auf dcrCopie
unbeschrieben. Für dic Beschrcibnng cmes fußbreiten
Bogens ist die ersic Maschine ihrer KIcinhcit wcgen
nnzilläuglich, allein eö liegt am Tagc, daß das wis-
senschaftliche Problem gelöst ist. Die Vrcitc ocs zu
dcschreil'eudrn Papiers, mif dcr dic Metnllnade! hin.
nnd herfährt, wiro biH anf 7ll Ecnlini. luisgedrhnt
weroen können. Nährend nnsrres Wisftnö mic der
größte» Schnelligkeit bis jetzt 84 Buchstaben durch ei>
uc» Draht in der Minute tclcgraph,rt woroc» sind,
kann Casclli oercn ö^l) in dcr gleiche» Zeit schrc,bcu.
lHiii weit größeres Resultat wiro durch Anwendung
ocr Stenographie hervorgebracht werden, der voraus-
sichtlich „ichtö im Wcgc steht, da schon jetzt cincr Zeich-
nung jcdcr bclicbigc Umriß wiedergeben wiro. Es
wiro bekannt sein, daß dcm Erfinder bercits Patcutc
von Oesterreich, Preußen, Nnßland, Vclgicn, Frank-
rcich, England uno Amerika gcwährt wordcn sind.
Zur Bestreitung der Ansgabcu hat sich einc Altienge-
sellschast gebildet, die zn

ß,sehen Kons»! Appcllius in ^.ivorno gewählt, dcr dcn,
Erfindcr von: Vcginn seiner Studien au , lebhaf-
tes Interesse bcwicseu hat. — (Die Schreib, odcr
Schreib- uud Drncklelegrapheu sind als solche einc
längst bekannte Erfiudniig, auch das vom Herrn
Caselli angewendete Prinzip ist uicht ueu. Die
Technik war bis jcht abcr stets dem Bedürfniß vor-
aus — ein seltener'Fal! — sie bot mehr, als daö!
praktische Uebcu verbrauchen konnte, und daher liegen
bishcr die intelligeniesten Ersindniigcn unbeuüM, so
pipp's bekauuter Schreibtclcgraph/ ooer der Schreib-
und Drnektclcgraph uon Siemens und Halskc :c. Es
käme hier Alles raranf an , ob Herr Casclli wirklich
,icher nnd deutlich 600 Zcichcn i „ c>cr Minute tclc-
graphireu kanu.)

I I » Spanien licgi- der Schnee so tief, daß in
mehreren Provinzen die Verbindung dcr Ortschafie»
unter einander al'^schmlten ist, Aus Santandcr wiro
geschrieben, daß seit I ^ W ^ , ^ ,̂̂ . W . ^ , » nicht
mehr über die Gebirgi,ketlc pajsireu können, welche
Diese Provinz von CasUIicn scheidet. Dic Pncrlos
von Gnadarama und Somosierra sind voll Zulir-
wcrke, die »ich! weiter könnc». Eine Galeere, d,e
kürzlich i,i Madrid ankam, war U> Tage von Vnrgoö
nnter Wegs. I n Madrid dauert die Kälte in eincr
Weise fort, an welche t>ic Bevölkerung uichl gewohnt
ist. Am 31 . Jänner Abends war fünf und um Mit-
icruacht l i ^ Grad Kälie.

, Am ^ . d. M. starb i» Paris Herr Chatcl.
ivclchcr fich als Abbi' Chatel vor einigen Jahrzehn-
ten durch seiue religiöse» Ansschrei<n,>gen eine trän-

rigc Berühmtheit crworbcu hat. Er gab kurz vor
dem Äusbruchc der Jul i-Ncuolutio» ciue religiöse
Opposiüousschrift: »I>« ii!>l!>rn,ü!!'m« hcraus. I m
Jahr? 183U cröff»etc cr ci»c» sogenannten Betsaal
in seiner Wohnung »no später in geräumigeren Lo-
kalen, wo er eine offliku oi,!lwli<i»^ lVin^uixc prc<
digtc. Von Nom aus mit dcm Interdikt bclcgt, uer>
fiel Chatcl und die vou ihm gegründete Sekte bald
der Vergessenheit, welche nur sei» Tod für kurze
Zrit wieder zu mttcrbrcche» vermochte. Er battc in
seine» letzien Lebensjahre» scine Eristcnz mühsam
durch den Unterricht von Kindern gefristet.

j Vom Hrn. Prof. I oh . Noth sind tn München Briefe
ans Jaffa angekommen, welche sich unter andern über
cinc Art von Pnrpnrschneckc» ucibrcitc» , die sich au
den Sttanl'fclsen dolt i» ziemlicher Menge findet.
Sic haben ihm Stoff geliefert. Untersuchungen über
oic Erzcngung von Purpur aus ihre»! Safte uach
Anlcitling des Plininö nnznstellen; doch erwartet cr
ci» vollständiges Resultat an der eigcntlichcn phönizi»
schcn Knstc zwischen Tyrus und Sioou, wo nach an-
dern Meldungen der Aufenthalt der edelsten und kost-
barsten Art dieser Mnschc!» war ; indeß schon dcr Sa f t
dcr bei Jaffa (Joppe) gefundenen spiegelt bei einer,
wenn auch noch unvollkommenen Behandln,,g nach
antiker Methode in verschiedenem Wechsel dcs Grü '
,n», des Bläuliche» u»o dcs Rothen wieder und lei-
tet nnf die verschiedcucn Farben res Purpurs, deren
die Alt tn gedenken. Die rothe enlbebrt noch der
Sättigung und zeigt in den eingesandten Proben eine
bleichere Rothe.

j Die Fischer von Vonlognc fanden in der Nacht
vom 8. anf den 9. Februar einige Minuleu vom
Hafen einen todten, 60 Fnß lange» Walisisch, dcr
wahrscheinlich bci der Häringsjago strandete. Er ge-
hört zn den Ochsenaugenwallen (jukin-l,'), die sich am
weitesten in die Meere wagen und auch nicht seilen
im baslischcn Mccrc vorkommen.

Telegraphische Depeschen.
' T r i e st. 20. Fcbr. Se. kaiserliche Hoheit der

> durchlauchtigste Erzherzog Ferdinand M a l ist am 18.
d. M . nach Mailand zurückgekehrt.

M a i ! a n d , 19. Febrnar. S>-, k. k. Apost.
! Maj , hat »cn Gemeinven dcr Provinz Sondrio dc»
! rückständigen Vclrag für das Nalionalanlchen »ach«
.gesehen,
l R u m. >tt, Febr. Se. Majestät t>cr Konig von

Vaier» ist h,er ci»gciroffcn.
P a r i s, 19. Fel>ruar. Der „Mo,i i lenr" mcl>

! del: 329 Milüärstraftinge wurdcn begnadigt,
P a r i s , 20. Febr. „Patr ic" behauptet, die Haupt«

, schwicri^kcilc» des pers. Konstiktes wärcn beseitigt u»o
! beioc Parteien häüc» sich über dic Friedenöbeomgungen

verständigt.
' P a r i u . 2 l . Fcbruar. Der „Monitcnr" enthält

einen Frcunoschaflö'uno H.iuoeiSoerirag zuiischen Frank'
reich »no Perstc,,, wllcher im Monaic Zu!i 183« al»
geschlossen wuree. I m hslttigcn »Consülutlonne!« gibt
Hcrr Rcn^c Erklärungen über den österreichisch - fran-
zösischen Vertrag bezüglich oer Sichcrstellung dcr öster<
rcichischcn Bcsihnngcn in I tal ien. Der Vcnrng sei
nnr für den Fall abgeschlossen worden, wenn Ocslcr>
icich Kricg erklärt hätte; dcrsclbc sei nur mehr cin
todler Buchstabe. „Pays" meldet, die Rnssen sollten
Bolgrao am 12. d, M . übergeben. 2 i r Henry Pul-
wer sei in Beirut am <i, d. M , angekommen; der-
selbe war mit einer Mission uach Syrien beauftragt.

L o n d o n , 19. Februar. Unterhans. Nachi-
sibling. Lord Palmcrslon bemerkt, das Sundzoll-Aran'
gcmcnt wäre noch nicht erledigt. Gegen die Wotwn
«die Firirung dcs Wablrechtes der Grafschnftcn auf
10 Pfnud" kämpft die Regierung und siegt mit nnr
13 Stimmen.

L o n d o n , 20. Februar. Unterhans. Nacht-
sil)n»g. Palmerston sagt, die Regierung <Mc nichts
von dem Bestauoe eines persisch' >»,li,che» ^.rarlateö.
Die Budgetdebatte, i» welcher Gladstone, D Israel i
mw Anoere die Rcgicruugöoorl.M " "a "Nc " . wuroc
auf kommenden Mo.taa vertagt. D,e Verhandlun-
gen i» der ObcrhanM'M.g sino ohne I»terc,ie.

° M a d r i d , «9' Febr. Die Rei,e Ä.onipcnstcrS
nach dem Änölandc wurde dementirt.

T^leavaphisch ücgc» folgende Nachrichten uor:
P a r i s , 18. Wie verlautet, wiro nach einem

ncncrc» B.schlnsft dic dcm Marschall Pelissier zucr.
kannte Pension von 100.000 Fr. uach dessen Todc
ans seine Familie übergehen. ^

Hier cingetroffenc Nachrichten aus Madrid be-
stätigen, daß Spanien seinem Geschwader im meiika.
n,schcn Mttrbusc» Verstärkungen zusendet, um für
die seiner Flagge und seinen ^andeöangehörigen an-
gethanen Insulte von Mmko Genngthinmg zu fordcrn.

Morsten Nachmittag, präcise 3
Uhr, beginnt die Eorsofahrt. 3»»-
salnmcnknnft am Aon<neßplai5 „ ^

Druck uno Verlag vou I ^ „ „ z l , , 'Hz l^n«,n,n '^ «̂ - ^«'̂ ^̂ ^̂ ^ " Vcraniiuortlichcr Redakteur: F. B^'obcl-,,.



V ö r s e n b e r i c h t
aus dem Abcndblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung,

Wien 20, Februar, Mittags 1 Uhr.
Dic Mattigscit dauert fort und crslrcckt sich auf alle Fonds-

und Industric-Papicre. Die Erscheinung blcibt nm so auffallen-
der, als die Rente aus Paris abermals bedeutend höher »otirt
koninlt. Vine politische Ursache kann dem Rückg«»^ an der
Wiener Vörse nicht zum Grunde liegen, da die frcmdcn Valuten
nnd dic Komfttantcn billiger, und von allen Zeiten offerirt siud,
mid anch der Gcldübcrssuß an der Vürsc fortdauert,
National - Anlchcn ;u 5 °/„ 8« '/, ^ 8 » '/.
Anlehcn v. I . l«5> 8, L. zu 5 ' / , N2—»3
Lonib. Venct. Anlchcn zu 5"/« «5 -«<!
Staatsschuldverschrnbnng.-» zu 5°/« «^-8^V,

detto „ i'/,"/„ 75-75'/.
detto „ 4°/» lü l ' / - -6« V.
dett« .. 3 7. 5>>/.-5! ' /2
ketto „ 2V,^„ ^ ' /2 -^2 ' / .
dctto „ l ° / . ! « V 2 ^ l « 7 .

Gloggnißcr Oblig. n>, Niickz. ,. 5 «/„ !"!
Ocdenl'urger dctto dctto „ 5°/» ^^ '
Pesther dctto dcitu „ 4"/» 95
Mailänder detlo dctto „ ^V. ^
Änuid.ntl.-Obliq. N, Oest. „ 5°/» 88 -88 ' / .

detto v, Galizie», Ungarn ic. zu 5"/« 8 0 - « l ' ,
dctto der übrige» Kronl. zu 5 V» 85 - 85 '/2

Aanfo - Obligationen zu 2 '/, °/. »>:<-!>3 7-
i!cttcrie- Anlcheu v, I , >834 305 ^3!U

de!l° „ 1839 «3N-N« ' / .
det!° „ <85^z»^V« N0 7. - , ! , » ' / ,

Eomo Ncutscheine !^V^ —I^V^
Galizische Pfandbriefe zu 4 7. 80—8>
Nordbahn - Prior.- Oblig, z» 5'/» t !«-88 7.
Glogguitzcr dctto „.'»'/« 82 -83
Donau Dampfsch.-Ol'üg. „ ö "/„ 8 ^ 7 , - 8 5
lloyd detto (in Silber) „ 5 "/» l!!i—!»3
3°/° Prioritats Obüg, dcr Staati-l5isc»bahn-

Gesellschaft zn 275 Franks pr. Stuck ! !5 < lN
Mticn der Vlationalbank l03s-> l^0
5°/ , Psaudbnefe der Nationalbaul

»Hmonattiche 99 7. ~N9 7,
„ ^ Oesterr. Kicdit-Anstalt 285 7 , -285° / .

„ N. i)est. (zstomple-Äcs, !20- l2<>7.
, „ Vudwei«-Li»z« Gmuudncr-

Viscubah» 2«l7^-2»>2
„ „ Nordbahü 22» 7.—2'»N 7,
, „ Staatscisc»b,-Gcs<llschast zu

5N« Franks 313 7 . - 3 ! ^
„ !2mouat<iche Kaiserin-Glisabcth-Vah» zn

200 st. »üt 30 pttt. Giuzahlnug !M 7: ̂ >» ! V»
. Süd-Norddeutsche Vcrbindnuasb, !<>9 °°/,-!N!»'/2

„ „ Theiß-Vah» I«l7,-'">72
, Lo!nb,-Vcnct. Eisenbahn 2slU-27U
„ Tricster Lose !N0 V2 ^ l

„ „ Donau-Danipfschifffahrts-
Oesellscha,! 588-589

detto 13. Emiisio» ' 58,,—,'8U
„ des Aoud ^ «5-«ü

der Pcslhtr Kettcub,°Gesellschasl ?b—7<
„ „ Wiener Dampsm-Wcscllschaft 6 5 - 7 U

„ Pveßb, Turn, Eiscub, >. Emiss, 28—30
dttto 2, (5,»iss, m, Priont, 3 8 - ^ »

«stcrh^zy ^U fl, Vose 7N 7, ' 7?
Windischgräh „ 23 7. 24
Mildstem .. 25 7. 26
Kc„!evich , «27, >ü
Ell,m „ 39 7. ^
St. Genois „ 38 7.-3« 7,
Valffy „ 39 72 - 40
«lary .. 28 7.-387.

Telegraphischer K u r s «Bericht
der Staatspapiere uom 21». Fcdr»ar 1837.

Staatsschuldv.rschreibungc» . zu 5 M . ft, in 8M, 84 l/!6
detto au« d<r National-Änlcihe zu 5 st. in CM. 86 !/4
dctto , 4 „ 67

Darlehen mit Hcrlosung v. I . >83!', für >0« f!. 136 l/8
„ l855, „ 100 fi. i l !»7/!! i

Orundcntlaslungs-Dbligatwneu von (Äaiizlen
und Ungarn, sammt Appcrtinenzcu zu 5 "/„ . . 8U !,4

Grundcntl.-Obligat. »on anderen Krouländern . . 8l! !/1
Ba»k-?lktien vr. Stück »Nil fl. in ( IM.
Gscomptc-Äktioi Uon Niedcr-Otstcrrcich

für 50« st «0! l/4 ft. in C M .
Aktien der üstcrr. Kredit-Anstalt für

Haudcl un!, Gcwcrbc zu 200 st. Pr, S t . 2 t3 fl. i» C M .
Aktie» der k k, priv. osterr, Staatsciseu! ah»-

acsellschaft zu 200 st,, «oll eingezahlt — fl. N V ,
mit Ratenzahlung . . . - - - - 2>5 !/4 fl. A . V .

Aiticn dcr Kaiser Ferdinands-Nordbah»
getrennt ,u l»00 fl. s M . . . . 22921/2 fl. C M .

Nttien der Misabcthbahn z» 200 ft. nut
3U7„ Eiuzahlnng Pi. Stück . . . 203 ! /2 ft. >u C M .

Aktien Süd-Nord-Vahn-Vcibiudung zn „ < > > , „ , ..„,>
-.0« fi. mit 3»7„ Einzahluug Pr, S t . 2 ,9 3/4 fl. 1» K M .

Thißbahu 202 ! ,2
Lonibaroisch-vcnctianischc Eiseubahn , , 27 l

Wcchstl'Kurs uc»n 21. Februar 18n7,
Augsburg, für l«n fl. (5urr., Guld. . ,04 5/8Äf. Ufo.
Frankfurt a. M., str ,20 fl. südd. Acr-

eiuswähv. im 24 ,/2 ft. Fuß, Guld, . ,03 >/2 Äf, 3 Monat.
Hamburg, für 10» Mark Äauko, Guld. 76 7/8 2 Monat.

Livorno, füc 300 Toscauische Lire, Guld. ,0« 2 Monat,
London, für 1 Pfund Sterling, G„ll>. , ,0,9 '/2 . 3 Monat.
Mailand, für 300 össcrr, t!ire, Guld, , 103 7/3 Vf 2 Monat,
Paris, für 30« Francs, Guld, . . . ,2 l 1/2 V,. 2 Monat.
Bukarest, für 1 Guld,, Para . . . . 2«« !/2 3, T.Sicht.
Gonstantittopel, für 1 Gulden p«r» . . 455 3! T.Sicht.
K k. uollw. Münz-Dukaten. Agio , , . 7 3/4

Gold- und Silbcv'Kurse uoin 20. Februar 1887.
Geld. Ware.

Kais. Mimz-Dukaten Agio 7 !/4 7 ! ^
dt°. Rand- dto. „ 7 7 !/4

Oold >>I in^rcn ,, — —
Napoleousd'or „ 8,8 8.8
Souvcrainsd'ur „ ,4.6 14,6
Friedrichs»'« „ 8.38 8.38
Engl. Soverciancs „ . . . . .10.16 10.,6
Russische Impcriale „ 8.23 8.23
Slil'cr-Agio 3 3/4 41/4
Thaler Prcußisch-Currant «,32 l.32' / ,

Fremdenführer i l l Laibach.'")
Eisenbahn- und Post - Fahrordnung.

A«t!,»ü !N ! Al>!>!!>ri von
Schnellzug Laidac» ! Laibach

U>)r Mn>, Utir N!in,
«o» Lail'lüb nach Wien , , Frnl, — — H H5
»»!> Wi<n „a l t Laibach , Abend« 9 33 — —

Pelsuuenzug
von Laiboch „ach Wien . Vorm, — — >ll —

>>I° dto , Abends — — i° ^5
von Wie,, nach l!<ub»ch , Hiachm, l ?9 — —

dto dlo . F lü l ! 2 3o — —
Die Kassa wird >n Minuten vor

der Abfahrt geschlossen.
Brief-Courier

v«n Laibach nach Triest , . Abentz — — ,̂  3Z
» Trieft » laibach . Früh 7 /,« — —

Pvrsunen-Oourier
«on Laidach nach Triest , . Abends — — III —

, Trie« „ laibach . Früh , l>» — —
I. Mallepost

«0» Laibach »»ch Trieft . Früh — — H
» Trieft ^ Laibach . Abend« 6 — — -

I I . Vlallepost
von Laibach nach T r i e f t . . Abends — — /z l 5

» Trieft » laibach . Friih 8 3n — —
Tpartasse ( I a h r n i a r l t p latz Haus.Nr, 7 )̂ Montaa,

Mittwoch und Hamilaa uon g bis 12 Uhr Vormittags.

P f a u d a m t cebenda sel bft> Dinstag, Donner>iag lind
?!i«itai, v°„ 8 bis >?. Utir V°r,nitta>,s.

Uaibacher Aushi l fs-.^assa-Uerein, Kanzlei am
alten Markt Nr. >L,'>. 2. Wiock. Amtsstundc» Ätachmitlnz /, l>i» 5>
Uhr täglich.

Ai l i a l -Gscompte -Aüs ta l t der rriu, östor, N,>!i°,!<,!°
bc>nk, i , n L a n d t > a « L a > l > a i i « c , ?,. S t i e g e , 2 . 2 , o c k .

l t n u d e s - A l t u s e u m ( in, Bchu>gel>ä>,?e>, mit naturhistori-
sche» uno Anliquitaten-Sammlunaen, Freier Z n t r i t l : S 0 n n l a a
und D 0 n „ e r st a » von ,n b>» >2 Uhr, F r e m d e können sich
auch an andern Tagen beim Museal - (!uft«§ Hrn . Deschman
nielüen.

Der historische Verein für Krai» hat l»ia Lolaie
>m «cl'ulgebälldc z>! ebener Erde. unü enthalt eine Nibliotl!»k,
Urkunde,,!, Ar,<iu-, ?5!iin> > und Un>ikens,,mmluna, Dic Mitylie«
ter erhalte» die monallich Li,> > b i i E>nrinhall> Noacn start er-
scheinenden „?^ i t t h e > l n n g e n " und das „ D i v I 0 ni a t a r i u in"
unenlg'llüch !!>aestellt. Der aclinaue Iahre«bci!rag für <in Vül?
qlieo ist ?, ss. Das Lokale ift fur di? Mnglicdcr täglich von 5— 7
Uhr Abends, sonst aber, „nd für Nicht > Mitglieder über vorantz,
gegangene Anin/lviinq bciin Herrn Vereins, Sekretär und Oe-
schäüzleiter I>iv E, H. ll ° st a l>>m Naan Haus - Nr , ,s/>) «ffc„,
Mitgl iedirn steh! e§ f re i , Vuch'r ans der ^idüolh«! ausnllciüe,,,
Am ersten Donnerstage jede,, Monats wird »ine wisse,>schaf!>itt>>
Versammlung abgehalten, wozu ,n,ch Nicktmitglicdern d<r Zutr i t t
gestattet i!t. Dabei zu haltende Vortrage sind tlosi bei,» genannten
Vereins-, Sekretär f rühir anzumellcn.

K. k. öf fe i l t l . B ib l i o thek <>»' Ichulgebände, 2, Stock),
mit 3,,5°, Nänoen, ,??3 Heften, ?,?>8 Vlätter, , , 2,>5> Landkarten
un» Z2 Plänen, Neachtcn«w<rlh auch wegen slavischer Manu-
skripte, I n d<„ Monaten Angu» und September iiber sp«,ie?,es
Anmelden beim Bibliothekar Herrn K a st e ! i h, sonst von ,u —,.->,
Uhr Vor- und vo„ 3—5 UI,r Nachmittags freier Zutr i t t ,

K. k. Uaudwirthschaft-GeseUschaft »„d der I n -
d u s t r i e - V e r c i l l , in ler »Zalenderaasse Haus-Nr, ,«,5.

T c h n l i d ' s entomologüche nnd Lonchilicnsannnlima, <i„s°
besondere aller in den Grotten Krains aufgesundcn'n Mol luol 'N
uno Insekten,) I n der 2(bischk>> Ha„«-Nr, 76, Anmeldn,,a bein,
Besitzer der Hammwng sgcgenwärttg in der Hand!ung des Herrn
I . B t a r e am alle» Markt . )

Ht. k. botanischer Gar ten l» der Karlstäoter-Vorssadt,
ieniex» der „gcmanerten BruHe," Freier Zutr i t t , Botanischer
Gärtner Herr A»dr, F l e t s c h m a n n ,

P o l a n a - H o f l l l i r , d w i r t h s c h o f t l i c h e r V e r s u c h i -
<, 0 f>, nebst 5>r Ä u f ' M l a a , - n„d Thierarznei-Leliranstalt, in der
„ u n t er n P 0 la n « . V „ r st a l> t» Haus-Nr, ls6. Freier Zu t r i ü ,

( 3 a s l N o - V e r e i n lLasinogldäude nächft der SternaUe<),
Les,-Kabin<I von 8 Uhr Fri i l , di« ,u Uhr Abe„os geöffnet, , „ , !
wissenschaftlichen, bcllclristifchen und politischen Zeüschriile», Freier
Zutr i t t für Mltgüedcr; Fremde sollen lurch Mitglieder eingeführt
und einem Direktionsmitglicoe vorgestilll werden,

S c h ü t z e ' . ! - V e r t i l l (bürgerliche Schlcsistätte). lese^Kabi-
net von 8 Uhr Früh bis ,u Uhr Abends geöffnet, mit w,ssenschafi-
lichen, belletristüchen und poliiischen Zeitschi,stcr,. Freier Zutr i t t
für Mitglieder; Fremd? lollen durch Mitglieder «ingef>,l,rt ,,«d
einem Direkliontzmitgliede uorge!t<lll werden.

') Beiträge für d i c se Ülnlirik weiden bereitwilligst angenommen,

A i l z e i g e
der hier angekommeuen Zflemden

Den 20. Fcbi'iw!' l857.
Hr, «.Raymond, k. k. Obei lieutenant, von Gorz.

— H>'. Ba«! , Vlettoü, und — Hr. v, C^>„?riz,
Gütsbesi^cr, vo» Wien. — Hr. Saiz, k. k. Gerichts»
Adjmikc, von ?lgsa>>,, — Hr. Golomami, Kalifüiann,
ro» Giaz, — Hr. Brown, und — Hr. Ghaine,
amcrik. Rentiere, r,o>, Trieft, —Fr . v. Gorska, Obeist-
lientenants > Gatti», ron Wie». — Fr. dc Rnyter,
aüierik. Reniietiü, von Trieft,

ĉ . 88. a ( l ) Nr. <i«0.

K u n d m a ch u n g.

Es sind dn'i krainische Inualidci^Btiftun^s«

plähe. jcdcr im jähllichcn Ertrage pl. 30 st,,

zu bcsctzcn.

Zur Erlangung di»'scr Ttiftung,'!, si»d dic

uc>m l . Jänner 1848 an im Militärdienst er-

wcrbsunfähig g?,vordri'cn Krainer, vom Feldwebel

oder Wachtmeister abwärts, sie mö,̂ en welch im-

mer ciner W^sseügattung des k. k. östeireichischen

Heeres angehört haben, berufen.

Die Bewerber um eine dieser St i f tmMn

haben ihre an den Magistrat siylisntt» Gesuche

dulch das k, k, Bezirksamt, dem sie unterstehen,

binnen 4 Wochen nach der Elnschaltin!^ dieser

Kundmachung, mit folgenden Dokumente» cucher

;» überreichen:

») mit dem Geburtsscheine;

!)) mit der Bestätigung der i» Follie der

Mililärleistung mit I. Jänner ^8 l 8 entstan-

denen Erwerbsunfähigkeit;

«) mit dem Zeugnisse guter Conduits sowohl

während der Militardienstzeit, als auch im

Iiiualidenstande;

<!) mit der Bestätigung soivohl der eigenen Vcr-

mögcnslosigkcit, sowie auch der Velmögens«

losigkeit derjenigen Personen, dic allenfalls

,̂ ur Untelstntzung des Bittwerberü rechtlich

verpstlchtct waren.

Stadtmagistiat laibach am 3 l . Jan, l«5,7,

Z. 307, (!)
Hcrr» ^UiiU8 L l t t l l « , Apolhckcr in Glog.initz,

Z e u g n i ß .
Mein scchöjährigcr Sohn F rau , l i t t srit acht Wochen a»

cmcm so hcftil;cn Kranipfhüslcü, t>aß ich fürchten mnßte, cr
wcrdc cinmal ersticke»; dabei niassertc cr qa„z ab, >,!,d würde
so schwach, daß cr sich la»m nichr auf dcn ̂ nßcn crhalte»
fmnitc. Da wurde mir dcr Schiiecl'crgs-KräuterMlop geralhc«,
und, Dank dlestn, herrliche» M i t t e l , schon »ach Hcrl'rauch dcr
crstc» Flasche hatte dcr Hnstc» abgcnomnic», »»d »ach dcr
zwcitcii Flasche l'ckai» da« Kind ci» l'csscrcs Aussehe», sa»!
»oi.dcr zu Kräfte», und ist scitdcm vollkommen sscsund. — Auch
lnri» älterer Suh» wurde durch dieses Mi t te l uo» cmcn, heft i^n
Hnstcu u»d Hciscrfcit i» ciui^cn Tagen befreit.

Ich stelle daher mit innia/m Danfe snr die schnelle und
wunderbare Heiluna, niciucr Kindcr diescs Zcu.piiß aus »»d
wünsche, daß es zum Wühle dcr lcideudc» Mcuschhcit rccht Wcit
l'cfannt uud allziciuci» a»gcwc»dct wcrbe,

F l a t z , dc» 8. März >85<!.

Anton Just. Loren; Schcibenreis,
Vür>ier»>cistcr,

Eiuc Flasche sammt Gcbrauchs - Auwcisuug kostct l fl, >2 sr.
Zu habcn in üaibach uur bci M»<.<,l»i»«^ l i . » ' » "

»«I»»vl«.«, Hauptplah '.Ur, 2 l̂>,

Z. 286. (5)

Bei der k.k. Postexpcdltion Tscher-
nembl wird ein beeideter Postez-pedü
tor soglelch aufgenommen. Derselbe
erhält, nebst frcier Kost, Wohnung
und Bedienung, jährlich 120 fl. Die
bezüglichen Offerte find bis zum letz'
ten Februar einzusenden.

Z, 316, ( I )

Fenster - Vorhänge,
uuacwöhnlich bi l l in in Tolae aroßer Bezüge aus den ersten Fabriken des I n - und I lnslandes

ISroscliirte ba§ geastet üon « fl. Stt st*. an.|
Gest ickte baö genfter üou -l fl. — fr. an.!
Ciaze ;?2ou«selin»e baö ftenftet \>On 9 fl. — ff. an.1

C^BMüma« baž genfter von f © fl. — h'
I biS §u ben l)ßd;[ten greifen.
Vorliän^<iHaHteat mit ©olb W\\ « « fr<

in derM«»de«^%r».rcBi-<IIaittlliin^" wm®r .Bu'les*»«!»© 9
Nr. 2 4 » . am Hanvtplatze iu zialbach.


